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auch das E. E., nachdem e dee t, läusſt Bars 
guf Bedacht genommen haben werden, Norwegen zu ver⸗ 
laſſen, Wir hierdurch C. x. Alena von dem Eide der 
Ihnen anvertrauten Statthalterſchaft entlaſſen haden; 
wobei Wir doch in Ruͤckſicht auf das, was etwa noch 
auszuführen ſeyn könnte, Unſere früher gegebenen Befehle 
wieberhelen, damit ſolches ohne Aufenthalt ausgeführe 
werden koͤnne, wornach E. L. ſogleich Norwegen zu ver; 
laſſen haben. Wir geben zugleich E. L. Unſere höchſte 
e zu erkennen, und Unſern herzlichſten Dank 


mit dem größten Vertrauen übergeben war, ausgeführt 
worden if. Bir. verbleiben E L. mit aller Koͤniglicher 
Gnade zuͤgethan und gewogen. ’ 


Anhang 80 0 h 
eee nigliche Bekanntmachung. 
Wir Frledri 90 Fi. 2. gebieten und befehlen hierdurch 
Allen und Militair⸗Beamten im Reiche Norwegen, 
in Betreff des zwiſchen Danemark und Schweden unterm 
24ten v. M. abgeſchloſſenen Friedenstraktats, aten Arti⸗ 
kels sten §. und ıöten Artikels, daß dieſelben, und zwar 
ein jeder für feinen Amtsfreis, ſofern es nicht geſcheben 


ist, abliefern alles, was einem jeden insbeſondere auver⸗ 


kraut ift, ſepen es Feſtungen, befefligte Plätze, Arſcnale 
u. . w. nebſt der Krone Sigenthum und Zubehör, wo bel 
& genau ‚ich an die Wen ga e Unſrer daͤniſchen 
Aniley vom sten d. M. zu halten haben. N - 
RER er Fried fich R 
— N 1 ten, vom 14. Marz. 4 
Die ae des Feindes geht noch immer, dur 
ſeine feſten Platze gedeckt, in 7 BrBeht, von Volta, u 
t feine verſchiedenen Brücken koͤpfe am Minclo, u. auch 
jenen von Borgsforte, am rechten Poelfer beſetzt. Dier 
fer ſehr vortbeilhaften Stellung gegeniiber: fteht die 
Hauptmacht unfrer Armee, welche Ungeachtet mehrerer 
ur Blockfrung der feſten Plätze detaſchirten Corps noch 
Unmer den Brückenkopf von Baleggio, am rechten Mincio: 
Ufer behauptet, und ſich dadurch den Uebergang dieſes 
luſſes, ſobald die Umſtande die Fortſetzung der Opera, 
klonen in dieſer Gegend geſtatten werden, ſichert. Auf 
dem linken Flügel war General Nugent bis an die Nura 
vorgerückt, hatte den Feind bis unter die Mauern von 
Piacenſa geworfen, und ihm einen Verluſt von 7 bis „oo 
n zugefügt. Dieſes glanzende Gefecht gab dem Ge: 
nergle Nugent die Gelegenheit, ſich von der wahren 
taͤrke des Feindes und ſeinen Vertheidigungs⸗Anſtalten 
8 überzeugen. Er fand erſtere durch Neukonſeribirte, 
welche den Saͤmmen (Cadres) mehrerer aus Spanien 
anarfemmenen Regimenter einverleibt wurden, bedeutend 
verſtärkt, weſches den G. Vugent bewog, feine Stellung 
am Taro zu nehmen, (im Parmeſaniſchen öſtlich von der 
Nura), um ame, Februar weite abwärts einen Ueber⸗ 
Hang auf das linke Po ufer zu verſuchen. Dieſes Unter⸗ 
nehmen iſt vollkommen gegluͤckt; eine Abtheilung, unter 
dem Ober ſ⸗Lientenaat Mesco, ſetzte bei Sgeco ber die- 
fen Fluß, und der Hauptmann d Aepre überſtel Caſal 
maggiore (im Mailaͤndiſchen), wo der feindliche Oberſt⸗ 
Lieutenant Frangipauy mit der ganzen Befatzung aufge⸗ 
ben wurde. Dieſer Punkt wird nun benutzt, um durch 
bauung eines Brückenkopts über den Po einen geſicher⸗ 
en fieber gang vorlubeteiten Der Genera Nugene hatte 
bei dieſer Unternehmung eine Piapolltaviſche Marine: 
Compagnie und n e e Truppen⸗Ab⸗ 
Aheilunge n, deren gutt Ofenße er antühmt⸗ 


zicht 


. Braſſel, vom 16, Mü ß 
Offizielle Na rg te n. 
Shen in den erſten Tagen dieſes Monats hatte der 

Divifionsgeneral Maifon alle feine disvomibein Truopen 

verſammelt, um in Brabant eimudringen. Sein Plan 

war auf nichts geringeres abgeſehen, als fich mit der Gars 
niſon von Antwerpen in Verbindung zu ſetzen, und dann 
mit derfelben vereint nach Brüffel vorzudringen. Zu dem 

Ende beſetzte er mit überlegenen Streitkräften Menin 

und Courtrai und ruͤckta am sten mit ungefahr 7000 
kann und 30 Kanonen auf Audenaerde los, welchen Ort 

der preußiſche⸗Obriſt von Hobe hoͤchſtens mit 2000 Preu⸗ 

zen und Sachſen beſetzt hielt. General Daifon befand 
ſich au der Spitze der feindlichen Armee, und ruͤckte in 
geſchloſſenen Kolonnen im Sturmſchritte gegen die Stadt 


bor. Allein ein- woblgerichtetes Kartätſchenfeuer nöthigte 


1, na er die ganze Nacht hindurch dieſe unglück 
12 Sah Bemberdirt hatte, auf ſein n 


leiten. Am 7ten beſchloß der Obergeneral, Se. 
Durchl. der ſouveralne Herzog von Ne 
allgemeinen Angriff zu machen, um Courtrai von dem 


Fe — Eibe den We 0 f 
f Korps unter den Befehlen des preußiſchen Gene⸗ 
ral v. Borſtell Feder Straße von Tournay nach 


Eourtrai vor Die fend b * 
f A te feindlichen, hinter Verhauen poſtirten 
Vorpoſten würden mit dem Buiouekte.serttichen, Und b | 
einbrechender Nacht waren das Dorf Beleghem und die 
u von Courtrai in unſerer Gewalt. Während dem 
hatte ſich der ſächſiſche Obriſt von Ziegler mit einem 
aus preußiſchen und ſächſiſchen Truppen beſtehenden Der 
taſchement nach dem von dem Feinde mit zmal uberlege⸗ 
ee en e 
eigen: 5 dieſe Truppen < 
pes Ueberlegenheit Rückſicht zu ne * mie pelle 
tem Bajonette in das Dorf und zwangen den Feind zu 
eine en e Flucht. n g 
er andere Morgen war zu dem allgemeinen Angriffe 
feſtgeſetzt, der Feind hatte aber, durch feinen Verla 0 
vorhergehenden Tage abgeſchreckt, waͤhrend der Nacht 
den wichtigen Poſten von Courtrai und am folgenden 
mu ie von 28 er 9 : N 
m sten zogen Se. Durchl. der Herzog vo 
Weimar und der General v. Borſtell idaselbſt zn 
3 von den Einwohnern, mit lautem Zujauchien 
empfangen 1 2 n 
Der Verluſt des Feindes in den verſchiedenen Gefech⸗ 
ten, kann auf wenigſtens 2000 Mann angegeben werden, 
worunter fich mehrere Staabsofſiziere befinden. 
„Zur naͤmlichen Zeit hatte General Carnot, an der 
Spitze von ungefähr 3000 Mann, einen Ausfall aus Anti 
werpen gemacht und St. Nikolaus weggend men, als 
er aber etfuhr, daß des General Maifons Mändver zur 
e. e Bu geſcheitert ſey, 
egnuͤgte e damit, die Gegend umher au 
zu la 15 5 zog ſich nach Antwerpen zuruͤ Ne 40 
Nic 11. cen Fre a % 14, ze 
ach dem swiefachen Siege der Blüͤcherſch 2 
uber der Hale, bei Laon, und über das — dene 
getrennte Corps, des Marſchal Marmont, retirirte der 
Kaiſer mit dem Reſt feiner Armee nach Soiſſons. Setzt 
er dieſe Art Krieg in fuhren, „ſich verfweifeit zu (chf 
en und dann weiter zurückzuziehen, noch einige Wochen 
ort; ſo wird, wie ein Blick auf die Charte zeigen kan 
der Halbkreis um Paris jenſeits dieſer Stadt eben fo m 
den keichnamen feinen Heert bedeckt und von den Sreueln 


* 


des Krieges verwüstet ſeyn, als es jetzt der Halbkreis 
dieſſeits 1 — 9 iſt und die Bewohner 
der Reſidem werden es ihm vorzuwerfen haben, daß er 
ihre nächſten Umgebungen in Wuͤſten verwandelte. - 
Von dem Siege des Generals Bianchi über den Mar” 
ſchall Augereau erwartet man hier ſtuͤndlich nähere Nach⸗ 
lichten. Bel der Einnahme von Rheims durch den Gras 
fen St. Prieſt, haben wir dreitauſend Mann Pi Gefan⸗ 
genen gemacht, von der feindlichen Kavallerie gegen funf; 
iehuhundert Mann niebergehauen, und sehn Stuͤck Ka⸗ 
nonen erobert. era eee eee ; 
Briefen aus Vefaul zufolge iſt der Graf ven Artois 
n Frauche⸗Comte überall mit den lebhafteſſen Freudens⸗ 
bezeigungen aufgenommen worden; zan meyrrren Orten 
ar die er die 40 von ſelten Wagen Jogger. 
unt und ihn ſelber gezogen 
Die Wittwe des General Moreau hat die Ginladung 
des Kaifers Alexander, ihren Wohnſitz künſtig in Ruß⸗ 
land aufzuſchlagen, angensmmen. Der Kalfer bewilligt 
ihr, wie es heißt, hunderttauſend Rudel zu den Reiſekolten, 
uud macht ihr ein ohnweit Petersburg gelegenes ſchöͤnes 
en um Geſchenk, desgleichen eine ſehr bedeutende 


flo. 
Chaumont, vom 14. Mart. 
In Folge 4 beteits bekannten gküͤcklichen Ereigniſſe 
für die Armeen der hohen Alliirten, ſind JJ. MM. dere 
Kaiſer von Rußland und der König von Preußen geute 
— aufgebrochen und haben in Bar ſür⸗Atbe uber 
nachtet um ſich morgen na A tet tet ur 
Se. M. der Kaifer von Deftteich verlegt morgen das 
Hoflager nach Bar⸗fär⸗Aube; noch if es aper nicht ent⸗ 
ſcheden, ob ſich Allerhoͤchſtdieſelben ebenfalls nach Troyes 
oder nach Arcis⸗ſür⸗Aube begeben werden. * 
An dem baldigen Vorrücken der Armee nach Paris ist 
nun gar nicht mehr zu zweifeln. KL 
RER Frohes, vom 12. Marl. Nute 
Unterm roten dieſes hat der Feldmarſchall Fuͤrt Schwar 
zenderg in feinem Hauptquartier allhier nachſtebende Be; 
kacntmachung erlaſſen: Franzoſen: Man ermuntert en 
zum Aufſtande; eure Regierung beguͤnſtigt alles, was das 
hin abzweckt, die Untertbanen der von den verbuͤndeten 
322 beſetzten Departements zur Revolte zu verleiten. 
zan wendet erügliche Verheißungen an, um euch zu ver⸗ 
leiten, und alle dieſe Mittel beweiſen, wie edumaͤchtig 
die Regierung ſeyn muß, die zu nichts Beſſerem ihre Zu⸗ 
Kucht zu nehmen wei. Die Anweſendeit unſerer zahl: 
teichen Heere delaſtet euch ſehr. Eure eigne Regierung 
allein kann dieſem Drucke ein Ende machen; fie darf nur 
in den Frieden einwilligen, den das verbündete Europa 
ihr anträgt. Die verdͤndeten Mächte haben keinesweges 
die Abſicht, Frankreich zu erobern; allein Me werden 
auch keine anderen Friedens bedingungen eingehen als ſolche, 
die ihren Völkern Und auch den Franzoſen eine dauerhafte 
Rufe verdärgen. Die Auforſerungen, welche ihr jent 
machen müßt, find nur vorübergehend, das Gute aber, 
welches aus den vereinten Anfirengungen der Verbündeten 
hervorgehen ſoll, wird und muß von Dauer ſeyn, Fran⸗ 
een! Eure Eriſtenz und eure Unabhängigkeit ais Nation 
oll fo gut als un ere eigene in Schutz genommen und 
cher geſtellt werden. Fur Abſichten und Plane, die ih⸗ 
rem eigenen Intereſſe fremd find, follen eure Söhne ihr 
Blut nicht ferner verſpritzen. Der Friede, der Friede 
allein, kaun die verbündeten Heere bewegen, euer Gebiet 
u verlaſſen. Aus allen Gegenden Deutſchlands, der Nies 
derlande, Spaniens und Italiens find neue Armern bier 


ber unterweges. Franfoſen! erhebt eure Stimme; 
Guuſten des allgemeinen Friedens, denn nur um dleſen 
kämpfen die verbündeten Mächte, nur durch ihn allein 
könnt ihr wieder zum Glücke gelangen. Fordert von eurer 
Regierung, daß fie euch die verlernen Colonieen zuräck⸗ 
gebe, daß die Sperrung eurer Häfen endlich auſhoͤre, 
und daß ihr wiederum Handel treiben köunt. Alle diefe 
Voltbeite werden euch dargeboten. Alles was ihr zur 
Verlängerung des Kriegs thun moͤchtet, wird nur zur 
Verlängerung eurer Leiden gereichen, und jeder Einzelne, 
der ſich dazu verleiten laſſen möchte, wird es mit ſeinem 
Leben u muͤſſen! Gegeben in meinem Hauptquar⸗ 
tier zu Troyes, den roten März 18144. g 
Der General en Chef der großen verbündeten Armee 
Feldmarſchall Fuͤrſt v. Schwallenbeig. 


Jas! if N 
Unter benſelben Datum hat der Feldmarſchall Für 
e nachſtehenden Befehl allhier alan dan 
das vom fransöfifchen General⸗Comman danten der acht⸗ 
ten -Militair-Divifion, dem General Alix erlaſſene 
Aufgebot zum Landſturm und der Inſtruktion, wie der⸗ 
ſelbe zu verfahren habe, verordnen und verfügen wir his⸗ 
durch nachſtehendes! Art. 1. Ein jeder Landſturmmau 
der mit den Waffen in der Hand ergriffen wird, fol als 
Kriegsgefangener behandelt und als ſolcher in die entlegen⸗ 
ſten Staaten der Verbündeten transportirt werden. Jeder 
Bürger oder Bauer, der einen Soldaten von den verbuͤn⸗ 


deten Armeen toͤdtet oder verwundet, ſoll vor ein Kriegs⸗ 


gericht geſtellt und innerhalb 4 Stunden arkebuſirt wer⸗ 
den. 2) Jeder Ort in welchen zum Aufgebot der Mann⸗ 
ſchaft die Sturmglocke gelautet wird, ſoll iu Brand ger 
fteckt werden, 3) Jeder Ott wo ein Meuchelmord began⸗ 
gen wird, ſon dafur verantwortlich gemacht und nach 
Maaßgabe der Volks, ahl an Gelde geſtraft werden. Eine 
Stadt, die zwanzigtauſend Einwohner hat, erlegt fünf⸗ 
malhunderttauſend, eine Stadt von 10 bis aotaufen 
Einwohnern dreimalbunderttauſend, eine Stadt von fuͤnf⸗ 
tauſend bis zu funffehnhundert Einwopnern herab, erlegt 
einmalhunderttauſend Franken; Flecken, die nicht funf⸗ 
zehnhundert Einwohner zählen, nach Verhaͤltniß weniger. 
4) Jeder Anführer eines Corps iſt ermächtigt, nach vor⸗ 
ſtehenden Vorſchriften zu verfahren und erforderlichen 
Falls unter den angeſehenſten Einwohnern Geißeln aus⸗ 
zuheben, die als Geißeln hinter die Armee geſchafft und 
nicht eber lesgelaſſen werden, bis die Strafgelder erlezt 
und die Schuldigen ausgeliefert ſeyn werden. 5) Jeder 
Ort, deſſen Einwohner in Maſſe gegen die Verbündeten 
aufſtehen werden, ſoll der Pluͤnderung preißgegeben und 
nachher in Brand geſteckt werden. 6 Jeder Handlanger 
und Heilſe shelter, der darauf betroffen wird, daß er die 
vorgedachte Verfuͤgung des e Alix verbreitet, oder 
zur deſſen Befolgung thaͤtig mitwirkt, fol als Spion ber 
handelt und auf der Stelle arkeduſnt werden. 7) Alle 
franzöitfche in der Gewalt der Verbündeten befindliche 
Kriegsgefangene haften für alles, was man nme 
Seits gegen unfere Truppen, die in Kriegsgefangenſchaft 
gerathen möchten, verhaͤngen dürften — 4 —＋ 0 ans 
derer Seits dem ruhigen Burger gebührenden Schutz an⸗ 
gedeihen zu laſſen, erneuern wir bienilt zugleich ausdruͤck⸗ 
lich alle unſere frühere, wegen Beobachtung der ſtrengſten 
Mannuszucht erlaſſene Befehle, und tragen den verſchiede⸗ 
nen Commandeurs eines jeden einzelnen Corps auf, über 
deren genauefie Befolgung auf das ſtrengſte iu wachen. 
zu deſto ficherer Handhabung ſollen befondere Eommans 
os detaſchirt werden, um hierüber zu wachen. x 


waͤrtige Verordnung ſoll in der naten Militair⸗ 
on, — ſolche jetzt von den verbündeten Trup⸗ 
e t in Folge noch beſetzt werden wird, 
desgleichen uberall, wo die feindlichen Generate und die 
vil⸗ Administratoren ahnliche Verfügungen, als die vom 
neral Alix erlaſſene, treſſen mochten, aller Orten zu 
jedermanns Kenntniß öffentlich augeſchlagen wetden. 
Gegeben. im Hauptquartier zu Tropes, am roten 
Arz 4614. S „ d eee 
r General en Chef der großen verbündeten Armee 
Feldmarſchall Fur ven Sch warzenderg e 
Ihre Meirſgt die Ruiferim Abri nude Meuentin 
re Majeſtaͤt die Kaiſerin, Königin n 
folgende Nich ichten von dem Zuſtande der Armeen 
um sten d. M. erbatten: 0 87 
Se. Mafeſtaͤt der Kaiſer 3 sten — — 
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auartirr zu Berka Bar an der; Aispe. Die fe 2 
meer von Blücher, Sacken, Pork, Winzingerode und 
en . u are: — man 


Bülow jog ſich u ohne den f 
bauten den Soiſſens, der die. Thore ofnete, wäre gie 
a ek Masha Wilhering Pic sun 
„Der Gaueral Marchand meldet in einem; Bericht aus 
Romilly vom sſten Jebrnar, daß er Annecy unt Sturm 
eno mien hat, und die Oeſtzeicher ſich bis auß 2 Lieues 
enſeits der Brücke von Caille zurückgezogen haben! 

„Der Mar ſchall Aug ereau meldet, daß er den 2. Maͤrz 
fein. Hau taua tier in Lons le Saulnier gehabt und in der⸗ 
Sranche⸗Comte voftücke. Se glagbte, daß Genf fallen 
müſſe, und hielt den Nüͤckzug des Generals Bubna für 
a e a niet = { * 4 

Del, Kabler, hat amızaiten, Februar zu Troyes ein De⸗ 
kret erlaſſen, . — ieder Franzeſe, der ien Dient der 
verbündeten Machte ſteht, inte Heere ſeit dem 20 De 
cember 1813 anf das franzöſiſche Gebiet begleltet dat, 
od die Oden der alten Opnaſtte träyt, zum Tode ver: 
uttheilt, und feine Güter conflöcist werden ſollen. 

Haag, den d GHz. 

Man bort, 2 die Herrn van der Duyn, van Maas, 
dam und Ambaffadenr Fagel ſich nach London begeben, 
mit dem Auftrage, um die 2. K. He, der Pria⸗ 
teſſin von Wallis, für Se. K. H., den Etbyrtnzen von 
Oranfen⸗Naſſau anzuhalten. Da man von Diver Nie, 
den stechen, Eriolg: erwartet, ſo schmuchelr man ſich 
hien, die Ve maͤhſung dieſer hohen Perſonen konne viel⸗ 
leicht ſchon im Jali voll ogen werden. 8 
Be Ro endaal, vom 40. Marz. 

Geſtern unternahmen etwa 7000 Englaͤnder einen Sturm 
auf Bergen op Zoom. Ungefuͤhr um 11 Uhr Abends 
mn! etwa 1000 Mann in aller Stelle der Feſtung, 
erſtlegen die Walle und k men in die Stadt. Die Ul bri⸗ 

en waren indeſſen dem Thor genaht und da fie es ffen 
ahn, laubten fie ruhig hinein ziehn zu können. Die 

anzoſen waren aber wahrſcheinſich von dem Plan der 
iglduder unterrichtet, ſie hielten ſich in Berertſchaft 


und fielen ven allen Seiten über die Engländer, die aber Kö 


ie Wälle, gekommen waren, her, und zu gleicher Zeit 

Mh 1 * dem in den befchränften San aufge; 

Hanztn-Gefchüde ein heftiges Karrätichenieuer. Nach 

einem wuͤthenden Gefecht mußten die Engländer wit 
0 De OR Todten, Verwundeten und Ges 
genen ſich zurückziehen. 

n 25 5 Breda, vom 19. Maͤrz. 


1 man vernimmtziſt ein Dion der Framoſen entdeckt, B 


aus, Walcheren und Batz mit der Garntſen von 
op Zoom an vekeinigen und hernach von, dort,, 


E 8 


gleichzeitig mit der Garnifon aus Antwerpen einen Anfalt 
auf die engliſche Linie zu machen, die ſich von Breskat 
bis an die Schelde erſtreckt. 

Die Engländer ſchaͤtzen ihren Verluſt bei dem Sturm 
aut Bergen op Zoom auf 1500 Mann: es foll ein Ges 
ne re ein andrer und mehrere Oberſten verwun⸗ 
Neueſte Nachrichten 
(Gent, vom za. Mit.) Einem vam General Bubna 
ar bekannt gemachten Armees Bericht jufelge, hat der 


ueral ſen mit der Avantgarde von des Prinzen 
von Heſſen⸗Homburgs Armee⸗Corps die Franzoſen zwi⸗ 
ſchen Arbois und Polisuy geſchlagen, und ist hierauf am 
ten Ks Lon le Saulnier eingerückt. Dee Mare 
ſchall Augereau bat feinen Rückzug uber Bourg genone 
men. DH oras des General Bianchi iſt am ten. von 

halons nach Macon vorgedrungen, und letztere Stadt it 
gedachten es von der Avantgarde Diefed Corps, uns 
te mando des General Scheither, hefegs -morden, ı 


Ser Nad dat das Ländchen Gex geraͤumt, und ſich hi 
a ndchen Gex geraͤumt, un in⸗ 
ter das Fort I Eclüſe zurückgezogen. 
Sem izten. Reiſende, welche aus Lyon kommen, ſagen 
aus, daß der Masſchall Augereau mit feinem ganzen Ges 
neralſtaab am sten in dieſe Stadt zurückgekehrt, und 
am Pten durch neue Truppen verärkt worden wre. 
ne Pont d Ain bis Genf befindet fich auf der gamen 
Straße kein einziger Franzoſe, etwa 30 Mann ausgenom⸗ 
men, welche die Garnſſon des Forts LE. life: ausmachen. 
Lord Wellingten hat ſich mit feiner 9 tauſend Mann 
ſtarken Armee am 1zten Februar nach Tonioufe hin im 
Bewegung geſetzt. ö 
Berlin. In der Nacht vom a7ften zum agſten didfes: 
ans dem De Are der drei verbündeten 
Monarchen zu Nogen⸗ſüf⸗Seine (10 bis 12 Meilen von 
Paris unterm 18ten dieſes abgefertigter Kaiſerlich ruffis 
ſcher Courier pier durch nach St. Petersburg, wohin er 
die Schlüſſel der von den Ruſſen am zaten mit Sturm 
genommenen Stadt Reims überbringt; feiner muͤng⸗ 
lichen Ausſage zufolge, harte man hei feiner Abfertigung 
aus gedachtem Hauptquartier daſelbſt die Nachricht von 
der WiedersEinnahme der Stadt Soiſſons durch unſere 
Tru pen, fo, wie don dem unaufhalt amen Vordringen 
1 . — 7979 —f— 22 SER 
Am loten d. Abends um 9 Uhr hat incourt zu 
Chatillon⸗ſuͤ⸗⸗Se ine ſaͤmmtliche Miniſſer der Alltirten = 
ch eingeladen, um ihnen die von Napoleon angekom⸗ 
mene Erklärung, über das Ultimatum mitzutheilen. 
Privatnachricht en zufolge ſellen die Feſtungen Mag de⸗ 
urg und Glogau unter der Bedin ung, daß die reſpecg, 
tiven Garniſonen freien Abzug nach Frankreich erhalken, 
zu kapitultren verlangt haben; es find, Unterhaudlungen 


deshalb im Gange. 5 

Nachrichten. von der ramöfifchen: Kuͤſte melden, daß 

nig Ferdinand am gaſten von Voleney mit einem 
Onkel und Bruder nach Spanien abgegangen und daß er 
obne irgend eine Bedingung freigelaſſen if. — Mriefes 
aus Vil ge werfichern, daß die Truppen, die von dem, 
Cortes bekimmt und, den König Ferdinand zu begleiten 
bereits ausgebrochen ſind. 8 

Napoleon hat, wie es heißt, die 


end um Pari 
Meilen im umkreis ver wuͤſten und dne n i ere 


fogar ein in dieſem, 
Bezirk gelegenes Luſtſchloß der Kalſerin sdnglic 3 — 
laſſen. Feldmarſchall Btücher ſoll ſich in einem der letze 
ten Gefechte der Gelahr ſo auenelett daben, daß er. chan 


r Bataillone befreit werden kounte. 

Nachrichten von Ebaumont, vom ızten d., melden, 
daß der Kongreß von Cpatillon nicht aufgelöſet iſt, und 
not neuem Friedens hoffnungen aufbluͤhen. N 


t 9 


An ze e. 

„it Genehmigung Einer Hochlöblichen Schul⸗Deputa⸗ 

ton, bin ich gewilligt, auf Fa eine Schule zu erzichs 

ten, worin ich, von meiner Mutter unterſtützt, nicht 

mer Kinder 3 A 15 . 
eiten unterrichten, und vori auf ihre 2 

Rücficht nebmen will. Ich bitte daher Aeltern, die mit 


wo: Feind! re angen, nur durch die Bas 
— N if 275 { 0 


te. Kinder anvertrauen wollen, balbigt mit mir Rück⸗ 
ſprache zu nehmen, um die näheren: Bedingungen von 
mir zu erfahren. Stettin den 31. Märt 1824. 


Bertha Berckenhagen, 
wohnhaft auf dem Kloſterhofe No. 1130. 


QNcotterie⸗ Anzeige. 

Zur soten kleinen Gekd⸗Lotterle, welche den 13ten 
April neingen wird, find nech ganle, balbe und viertel 
Looſe dey mir zu baden, der Einſatz eines Looſes if 
1 Kthir, 1 Gr. Der Hauptgewinn scoo Rtlr., — auch 
babe ich noch einige Kaufloofe zur sten Claſſe agſter Lot; 
tenie a — Rebe, 5 Gr. alan 08 1 bung if den 

Is - 
a3fen April, der Hauptgewinn 20000 Z c. eln. 


Todes fälle. 

Den goſten dieſes Monats Morgens um s uhr wurde 
vom Schlagfluß mir mein Mann, der Reglerungs⸗Seere⸗ 
talr Rovenhagen, durch den Tod im 45 ſten Jahr ſeines 
Lebens enteiſſen. Dieſes mache ich meinen hieſigen und 
aus wärtigen Verwandten und Freunden, unter Verbit, 
tung der Beyleldsbezengungen, bekannt. Stettin den 
zoſten Marl 1814. Verwittwe Rovenhagen 

und deſſen hinterbliebene Kinder. 


Den zoſten März farb: mein Monn, der ehemalige 
Köntal. Provinzial Stempel Rendant Steffene, im 6zften 
Jebre feines Alters an einer ganlichen Entkrafturg. 
Meinen Freunden und Verwandten leige ich dleſen fir 
mich ichmerzbaften Todesfall, unter Berbittung der Bey⸗ 
leldsbezeigungen, an. 

b In meinem und meiner Kinder Nahmen. 
Berwittwete Steffens. 


pu blican d u m 
wegen anderwelter Veraͤußerung des Vorwerks 
Trirtelfie: 
Das Vorwerk Trittelfitz im A 
bereits n 22 e en, ſoll wegen 
Zahlangsu r fäbiak it des Aequlrenter, auf deſſen Koflen 
und Gefahr, anderweit ausgeboten werden. 
Es liegt wrmittelber an der Peene, 1 Meile von der 
Sd ed Demmin, 44 Meilen von Gref walde, 18 
eile von Loitz, 21 Meilen von Malchin, und 2 Meitem 
von Staverhagen, bat eine Flache von ca 621 Morgen 
22 un und . bisder eine jah liche Pacht von 
ft, 12 Gr. I ©; 
Das Vorwerk it auſſer Memeinbeſt, und wird ſchon 
it mehreren Jehten in Sch alen be wit fchaftet: Der 
genwättige beg befferen- Wir thſchaſt noch bedeutender 


erchen, welches 


vermehrungsſähige "Wichkand, beßeht in ao Rüben 
soo Schaafen, 8 Pferden und. 12 Ochſen. 1 2 

Das Wobhnbaus iſt in neuerer Zeit erbaut, noch von 
guter Beſchaffenbeit und erforderlicher Bequemlichkeit. 
Die uͤbrigen Gebäude, worunter zwer Familtenbäufer 
neu erbauet find, befinden ſich ia baulichen Wurden. 
Der Lieltations⸗Termin wird in dem Amte Verchen 
am aten May dieſes Jahtes abgehalten werden. 

Die Berechnung von dem zeitberigen Pachtertrage des 
in Rede ſtehenden Vorwerks, fo wie die Veräußerungs⸗ 
Bedingungen können vor dem Termine in der Regiſtra⸗ 
tur ſowobl der Königl. Regierung, als des Domainen⸗ 
Amts Verchen ein geſeben werden. 

Stargard den 30, Deebr. 1813. 

Einant⸗Deputation der Königl. Preußiſchen Neglerung 

von Pommern. 


Publik an dum. 

Der nach dem Kalender auf den sten April c. feſiſſe⸗ 
hende Oſter⸗Krammarkt zu Gülzow wird, wegen des ein⸗ 
tretenden Oſterfeſtes der Juden, biemit auf den 7ten 
April d. J. verlegt. Stargard den 19. März 1814, 

Polizei⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Eluwobner, welche im veifloſſenen Jahre, 
Behufs des Caſernements aller bier befindlichen Trup⸗ 
ven, Lagerſtäten in natura eingeliefert ober baare Zah⸗ 
jungen, wofür dergleichen fuͤr ſie angeſchaft worden, ge⸗ 
lelſtet haben, find bereits mündlich durch die Quartier⸗ 
Replſoren aufgefordert worden, ſolche gegen die für des 
ren Reinigung u. f. w. beimmte Verguͤtigung von 
1. Thaler fur die doppelte Lagerfläte, in Empfang zu nebs 
men. Mehrere daden dieſer Aufforderung noch nicht ges 
nügt, Inimwifchen können wir uns nicht länger mit der Aufe 
bewahrung deſer Gegenflände befaffen und fordern des⸗ 
halb jedermann, wer deshalb noch eine Anforderung iu 
machen bat, hiemit auf, feine Lagerſlaͤten bis zum sten 
April Vor, oder Nachmittags in dem großen Auditos 
num, Dohmſtraße No. 776, in Empfang zu nehmen. 
Wer bis dahin folche nicht abgebolt dat, von dem wird 
angenommen werden müflen, daß er fie nicht mebr der 
dafür zu entrichtenden Verguͤtigung werth achte und ſich 
feines Rechts daran begebe. Stettin den 26. Maͤrz 1814. 

Die Servis⸗ und Ein quartlerungs⸗Deputatlon. 


Bol; Auction. 

Es ſollen mit Genebmung der Königl. Preuß Reg ſerung 
von Pommern vom aten d. M., aus der Eigefiner Mrs 
2 dieſes Amts folgende Holiſorten verkauft wer⸗ 

Fuyflehn Stuͤck Eichen auf dem Stamm. 

Iwanzig Klaſter buchen Kloben⸗ ? 

Ein und imanslg Klafter eichen Kloben⸗ > Btenndolk, 

Dreißig Klaſter klenen Kloben⸗ 5 

Acht Stuͤck kienen ſtark Bauholz anf / 

Zodif Stuck kienen mittel. dem Stamm. 

Sechs und zwanzig Stück kienen keln T 5 

tions Termin auf den zaten l d. 
— 2 die Kaufluſtiae hierdurch u 
laden, ſich des gedachten Tages, tags 10 ü, 0 


dem Körkgl. Forſtbauſe gu Esgeitn eintufnben, Ihr-Bebot 
ad protocollum zu geben, well fodann dem Meiſtbieten⸗ 
den, nach iuvor eingeholter Addletien Singer Gelſtlichen 
und Schul⸗Deputatls ; der Königl. Preuß. Regierung von 
Pommern, das erſtandene Holz zugeſchlagen werden ſoll. 

Signatum Ferdinandsheff den ırten Mart 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Vorpommerſches Domainen⸗Amt 
Ueckermuͤnde. Kraft. 


Oeffentlicher Solsverfaufi =; 
Da auf das in den Königl. Forken des Amts Uecker⸗ 
muͤnde bereits zum öffentlichen Verkauf geſtellt geweſene 
Holt, und zwar: 
2) den 8 a urpnfengichen Forſt ausgeieichneten 
550 Stu en, :- 
2) den in der Kothemählſchen Forſt desgleichen 
) er S der Selen N ſchen Forſt ausgebotenen 
en in der Ne gſchen Forſt ausge 
i } 100 Stück ſtark und > 
300 mittel klenen Baubolt/ 
200 Klafter eichen und 
soo „klenen zfuͤciges Brennholt, 
J) den in der Torgelowſchen Forst desglelchen 
190 Stuck ſtark und 
300 mittel kienen Bauholt, 
200 Klafter eichen und 
200 „ kienen 2füßiges Brennholz, 
5) den in der Ahlbeckſchen Forſt desgleichen 
100 Stück ſtark und 
200 ; mittel kienen Baubolt, 
150 Klafter eichen und 
6) den in der e eee ee ee 
en J or 
: 300 ZUBE — 1 rau Fre „ 
ebot abgegeben wor 5 
rennt reifiirt iſt, nach der Derfünung Einer 
Königl. Preuß. Hochlöhl. Regierung von Pommern vom 
zeten und sgſten dieſes Monate, anderweltig zum ö ffevt⸗ 
lichen Verkauf geſtelet werden. Die Termine bierin 
End von dem Unterzeichneten folgendermaßen deſtimmt: 
1) zum Verkauf der Eichen in der Saurenkrugſchen 
Forſt, der z4te April c., Vormittags um 10 Uhr, 
im Forſibauſe zu Saurenkrug, 1 
4) tum Verkauf der Eichen in der Rothemühlſchen 
Ferst, der ite ebenfalls um 10 Uhr, im Forſt⸗ 
Haufe. zu Notdemübl 
3) zum Verkauf des Holzes in der Neuenkrugſchen 
Forſt, der ꝛste desgleichen, im Forſthauſe in 
Meuenkrug, a 5 2 
4) zu den in der Torgelowſchen Forſt, der zSte 
desgleichen im Forſtbauſe zu Torgelow, 
F) in dem in der Ablbeckſchen Forſt, der ite des 
gleichen, im Forſtoguſe zu Aolbeck, 
6) zu den in der Mägelburgſchen Fort, der aofle 
April. c., zu gleichen Zeit, im Forſthauſe zu Muͤtzel⸗ 


ee einem eben iermit bekannt gemacht wird. 


n a6 ſten 1 1814. 
. dagteiener, interimiſt. Oiſtriets⸗Forſtmeiſter. 


Verkauf oder Verpachtung eines 
a Prediger Tams 
f ben des nerforbenen Herrn Prediger 
1125 55 ihnen erbpachtsweiſe gunehörigen, in Trams 


kom bey Anelam heiegenen Bauschof verkaufen, oder nach 


1 Le 
fo ſoll dieſes Holt, wie 


Umtffaͤnden verpachten; derſelbe beſteht aus Auen, Wohn⸗ 
baufe, einem neuen Stall, elner neuen Scheune und 
2 großen Gärten; die dezu gehörige volle Bauechufe 
enthält. so Scheffel Winters und 60 Scheffel Sommers 
faat und iſt Wieſewachs und Weide hinteichent borbaus 
den. Kauf oder Pachtluſtige können zu jeder Zelt 
bey dem Herrn Superintendent Mund in Demmin, 
Herrn Sysdieus Holm in Arclom, Kaufmann Herr 
Weozel in Swinemünde von der nähern Beſchaßfendeit 
des Hofes und den Verkauf; eder Verpachtungsbedin⸗ 
gungen Auskunft. erhalten," und ber dieſen darnach ihr 
Gebot ablegen, weln denn auch ein beſondeter Termin 
auf denztaten Apel 5, J., Vormittags um 10 Uhr, vor 
Unterſchriebenen; angeſetzt at, zu welchem Kauf- oder 
Dachtlaſtige biemit eingeladen werden. Uebrigens wird 
noch bemerkt, daß der Hof frey vom Dienſte if, die 
davon zu Sue e e jährlich 89 Rihlr. 6 Gt. 
nach der Erbverſchreibung beitragen, und daß dev einem 
Nureichenden Gebet und geſchehener Einwilligung der 
Koͤnlgl. Realerung, der Zufchlag erfolgen, und die Aus⸗ 
fertigung des Contracts der dem Könkgl. Amte Clempe⸗ 
dow nachgeſucht werden ſoll. Swinemünde den „ien 
Maͤrt 1814. Rirftein, Königl. Stadtelchter. 


Guther / Verpachtung. 

Wenn die Pachtjaßre der der Fran Kammerberrin von 
Borcke zugehörigen, im Borckſchen Kreife belezenen Gü⸗ 
ther Wangerin (a), Polchow (a) und Wuhrow mit Ma⸗ 
rien d. J. zu Ende gehen, und ſelbige anderwelt auf eln 
Jahr verpachtet werden ſollen; fo babe ich, in Gefolge 
des dieſerbalb von dem Königl. Hochlöbl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht erbaltenen Auftrages, nachſtehende Verpachtungs⸗ 
Termine, und zwar 

1) des Suthes Wangerin (a) auf den arſten April fruͤh 


um 9 Uhr, 
2) des Gutbes Polchow (a) auf den arſſen April Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, bepde Termine in Wange rin 
im berrſchaſtlichen Hauſe, x 
3) des Gutbes Wubrow auf den aoften April fruͤh um 
9 Uhr zu Wuhrow, 
anberaumt und weshalb ich Pachtliebhabere hlemlt ein, 
lade, ſich am gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde 
an den angegebenen Oertern einzufinden, ihre Gebote ad 
protocollum zu geben, und zu gemärtigen, daß deren 
Meistbietenden dieſe Güther werden zugeſchlagen werden, 
fo wie auch dle der Lleltatlon zum Grunde zu legende 
Bedingungen und die Beſchaffendelt der Gätber bey mir 
zu allen Zeiten eingefehen werden können. Naugard den 
24. Mari 1814. Von Auftragswegen. 
Sprenger. 
— ——— — —— — — —⁊ 
S u. ſ. w. . 

Am isten April d. J. Vormittags 9 Uhr fol in dem 
Hauſe des ſeel. Heren P. J. Lobeck Erden das am Meyen⸗ 
krebs hieſelbg liegende, in Schwediſch⸗Pommern erbauete 
neue preufifhe- Galllasſchiff Cbarlotte, 65 Laften groß, 
mit dem darauf bdefudlichen und bey Unterfchriebenent 
eimuſehenden Inventatlum, ferner, 5 Holtprahme, am 
biefigen Bollwerk liegend, ebenfalls mit JInventarlum und 
Boͤtden, in Auction, gegen baare Bezahlung in klingend 
Bunt, Courant, unter folgenden Bedingungen verkauft 

erden: 

1) Der Zuſchlas fol am Tage des Termins ſogleich ers 


folgen. 
2) Die Bezablung der Kaufſamme wird zu dem Betrag 
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ben tel beym Zuschlag und der Reh: innerhalb vler 

N Boche . bey Hinweg fuͤhrung des Schiffs 
und der Prahme dedungen. 

ED) e gebt mit dem Zuſchlag auf dem Kaͤu⸗ 


er über. . 
Da das Schiff im Schwediſchen erbauet; ſo dürfte Käus 
fee ſich einen Schwediſch⸗Pommerſchen . Beilbrief darauf 
Aiken kennen. Demmin den aa. Mart 1814. 

Otto Guſtav Zobeck. 


Ländliches Etabliſſement ſo verkauft oder 
verpachtet 7 laeı 

Das ehemalige Landrath Redielſche r Stabliſſement in 
Meſſenthin, deſfehend aus 2 Wodudagſer Stähle, Scheu 
ne und Magenremife, einen großen Obſtgarten, nebſt 
M. Morgen zweiſchrittige Wieſen und us M. Morgen 
Ackerland, ſol verkauft oder vetpachtet werden, das Kauf⸗ 
en kann in Staatspapieren dach dem Nominalwert 
elablt werden, auch kaun die Hälfte darauf Reben 
bleiben. Liebhaber können es täglich beſehen, und mit 
dem Beſitzer unterbandeln. Stettin den 9. März 1814. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

In einer lebhaften Pıovinzialliadt an der Oder, vier 
Meilen von Stettin, ſtehet ein ur Handlur beguem 
eingerichtetes und mit guter Kundſchaft verſedenes Wohn; 
5 mit mehreren Nebengebaͤuden und Stallung, unter 

ligen Bedingungen zum Verkauf, worauf der größte 
7 des Koufzeldes ſteben dleiden kann; oder falls fich 
kei annehmlicher Käufer findet, iſt man gewilligt, dos 
Locale in verpachten. Liebhaber dazu erhalten von der 
Zeltungs⸗Expedition in Stettin nätere Nach weiſung. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auetion, am ‚sten April d. J., Nachmittags a Ubr, 
über etliche Orhoft guten Franzweln im Haufe No. 138. 


Auetlon über eine Parthei Ruſſiſchen Hanf und Heede, 
575 1 April, Nachmittags 2 br, in der Frauenſtraße 
Auction Mittwoch den »zten April, Nachmittags 

br, über 


su - 4 
80 Schiffofund Rigaer Nelnhanf 
20 Schi pfund Aigner Datbanf. bey 
Gottfried Schulg & Comp., 
Oderffraße No. 72. 


* 


Drey Achtel A ell des 10 Gmpnin;leienden Bal 
rey Achtel Antheil des i SM e enden Gal⸗ 
Uothſchiffs, Friedrich genannt, das vom Schiffer J. C. 
Albrecht bish ro gefahren if, ſollen am sten Aprıl d. J. 
Nachmittags 2 ÜUbr, in des Unterzeichneten Wohnung 
dem Meifdietenden verkauft werden. Das Inventarlum 
ri ik Daktbß täglich aufer, 
14. 


Das in Stepnitz liegend | Ütasſchiff, Minna genannt, 
Bun Chase Arab Jen Ser J. CE, 286 8% 


Stettin den azſte 
EZ See 


1 * 
er beehren, jon In Der, Wodmung dee Untere eien 
5 kai ae d. J. . 2855 as den Meiſt⸗ 
bistenden nach denen aun vorzulegenden Bebingun⸗ 
34 verkauft werden; von dem ſehr guten Inventarlum 
deffelben kann man ſich daſelbs täglich unterrichten. 
Stettin den 23. März 1914 J. C. J Secker. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Beſten alten Rigaer Gäleinframen, Mecklenb. Butter, 
Carol. Reis, f. Herbfiräthe, rothe und weiße Franzmeine 


verkauft billigſt Manger 
k a Langendruͤckenſtraße No. 78. 


ute Mauer-, Dach⸗, Hohl und Flurſteine, 

Felſchgebrannter Steinkalk, 8 

Trocknes elfen Rlobens Holl, 
alle Sorten Velin, Median /, Brief, Schreib⸗ und 
Packpapier; Tabacke aus der Nathufiusihen Fabrik, 
auch Portorleo in Rollen; dan. Kreide, fein bei. Lack⸗ 
mus, Berlinerblau, nebſt allen Fardewaaren; Anics, Co⸗ 
rlander, Kümmel, Piment, Pfeffer, Zucker, Coffee, feine 
Cbocolade, fo mie alle üdrige Materlalwaaten, bey 

SGottlieb wildelm Schulze, am Heumarkt. 


Klee, Luzerne und Esparzette⸗Saamen in bekannter 
uͤte, bei a A. Vincent, am Kohlmarkte. 


Feine Rafſinade offertre ich billigg. Zugleich zeig 
ich an, wie ich am aten April e. meine Wohnung 3 
dem. bisherigen Friedrich Lobeckſchen Haufe an der Huͤ⸗ 
nerbeilnſtraßen⸗Ecke No. 1088 verlegen werde. 

5 Phil. xegen. 


Gute Faß butter, wie auch Pommerſche Sackleinen, 
ey B. T. wühelmi, Kon geſtraße No. 184. 

Gutes eichen und eiſen Brennholz wird zu billigen Prel⸗ 
ſen verkauft, Breiteſttaße No. 389. 

Zu verkaufen: Neue Millbeetfenſtern, bey dem G laſer⸗ 
melſter Remp, wohndaft in der Langenbrückenſtraße 
No. 84. Stettin den 30. Mart 1814. 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 

Ich bin willens, mein zur Handlung ſehr bequem gele⸗ 
genes Haus, deſſen Vorderfrönte in der Oderſtraße und 
deſſen Speicher und Remiſen vis à vis dem Packhof am 
Waſſer belegen, aus freyer Hand unter annebmlichen Ber 
dingungen ju verkaufen oder im ganzen oder einzeln zu 
vermlethen, wozu ich Liebhaber einſade. Drede. 


SZausverkauf in Grabow. . 

Die verwittwete Madame Heylfzer ißt gewilllgt, IbE in 
Grabow beſegenes Hans neöſt Orten meiſtbietend 1 
verkaufen. In ihrem Auftrage babe ich einen Termin 
auf den Dre 3 — 5 
nung enſtraße No. 463) angeſetzt, 
jeder Kauf ebbaber fein Gebot abgehen, und bey elner 


ar ebmiſchkeit deffelden gewaͤrnigen kan, daß der Kauf⸗ 
Rn a Im. ol 55 0 1 
’ 
Stetlin den az. März 1823. Jul e Maar 


u vermiethen in Stettin. 
Bey mir in dle ate Elage des Wohnbauſes, dle neu 
emalen iſt und aus 3 Stuben, a Kammern, Küche, 
eingum und Pferdefſan hege, ein go e Boden in 


e und eln großer gewölbter Keller iu vers 


then und ſogleich zu bezieden. Sietin den 29. Matz 
546. D wellmann ſen., 
n e kleine Oderßraße No. 1045. 
In meinem Haufe kleine Dobmſtraße No. 683, If die 
zwelte Etage, dekehend In elnem Saal, 9 Stuben, Kam 
mern, Speſſekammer, Küche, Keller, Holz: und Pferde 
ſtaß in vermieten. Stettin den — März 1814 


J. Schumacher. 


—— — ſ:ſ—— — — 
In der Monchenſttaße No. 610 iſt das Unterhaus von 
iwey bis 3 Stuben, Küchen und Kammern, ia Jodanni 
auch noch eber zu vermletden. 


Cine Stube mit Meudel, nach vorne heraus, if iu 
vermletben, Kubkraße Ne 279 ln det vierten Etage. 


Die Keller unter dem ehemaligen Nonnemaunſchen 
9055 No. 62 am Kohlmarkt And zum aflen Apel 
J. vermletgen. j 


Zu verpachten. x 
Der bey dem geweſenen Mittefhen Helthofe belegene 
Harten von 4 Morgen 41 (Rathen, und die dazu ge 
drigen 12 Morgen 45 (1Nuthen Magdeburgiſch iwei⸗ 
nittine Wleſen, ö 
tpacht gegeben werden; Pachtluſtige werden ſich bar 
in dem angeſetzten Termin, Vormlitags 10 uhr, auf 
em Nat baust einänden. Die Bedingungen find beym 
Fabkrath Frlederici eimaſeden. Stettin den 27. Marz 
1814. N Die Oeconomſe⸗ Deputation. 


Die iu dem Hauſe des Herrn Kriegesrath Wißmann 
gehörige 11 Pauswieſe von 41 Pommerschen Morgen, der 
Sanneſchen Müble jenſeit der Oder gegenüber belegen, 

Am einem dazu angel:sten Bletonge⸗Termin den ı3ten 

pril, Vormittags 11 Uhr, in meiner Wobnung auf meh⸗ 
rete Jubte berpachtet werden; wozu ich Mierhölufige 
intade, Stettin den 28. Matz 1814, 

b Landigndifus Cale, Brttifrafe No. 1182. 


—_— 


Die zur Könlal. Laſtadiſchen Schule gehörige k. Hand 
wich, — aten Schlage, jwiſchen der Sbetwieck und der 
Schueidemü ble belegen, ſoll den raten April d. J. dem 
meiſtbietendon auf 3 Jabte in Pacht üderlaſſen werden; 
woln ſich Pachtllebbader, am gedachten Tage Nachmit⸗ 
tags um 2 Ahr in No, 115 am Pladdelien einfinden 
Finnen, 


8 freyer Hand zu verkaufen; 
deen Di fache i kaufen geneigt find, 
Balh baldigft ber mir zu melden und der biliafen Sor- 


erung gewärtig zn (epm.ı Sterein den a4 Matti 184. 


mit meinem Wanrenfager 
4 Blepweiß, Bolus, Braunſteln, Braun, 
rn ne Eichorien, Coriander, grüne und 


gelbe Erde, Gosl. Olötte, franz. Fliatenſeine, braunen 


6, Indigo, er, Korken, große 
und en, 1750 U 1 und bellen 
Ocker, alle Sorten Pfeiſſen und Papier, Miniam, Leln⸗ 


ſollen in Termino den zaten April in 


zu räumen, fo efferle 


ahl, Puder Starke, Qeckſuber, Rötde, fein und orb. 
Puloer, Schroot in allen No., Stitgelb, Umdro, grünen 
Vitelol, Welnſtein, Trlppel, Sa peter, Schwefel und 
alle andere Materials und Farbewseren zu denen billig⸗ 
ſten Preiſen. Stettin den ıflen April 1814. 

V. G. C. Sprengel, Mönchenſtraße No. 469. 


Ein Handlangsdiener wird in einer Materlalwaaren⸗ 
von 80 halte 


handlung geſucht und kann fofort od erhalten. Die 
Zeitungs Expeditien wird gefälligft nähere Auskunft 


geben. 


Ein Menſch, der elne deutliche Mond und richtig 
ſchreidt, kann a Anſlellung erhalten; wo, wird 
die Zeitungs» Expedition bieſelbſt gefällig nachwelſen. 
Stetiin den zoſten Mätt 3814. 


Einem bochstehrten Publikum babe ich hlemlt ſchul / 
digſt anzeigen 5 1 5 ich meine Wobnung verändert, 
und jetzt in der Mönchenſtraße beym Poſamentler Herrn 
Bartel No. 609 wohne. Stettin den tſten April 1814. 


ebamme Pipern. 


Ein ſtarkes Wagenpferd, ein leichter breltgelelſigter dol⸗ 
Reiner Wagen und verſchledenes Sattel, und Reitzeug 
eee Lg ll Wie Gin 

n ü u in der Stadt zu 
haben, bey ’ C. W. voͤlcker, Rahfraße No. 222. 


Bom z4ſten April d. J. ab, IR in meiner ſchon fril 
ber etablirten Nudersdotfer Stelnkalk Niederlage wies 
derum dergl. zu allen Zeiten in Tonnen zu haben; 
welches biemit dem auswärtigen geehrten Pudlies de⸗ 
kannt gemacht wird. Gollnew den 20. Matz 1814. 
— — —— — Ladewig. 


\ . Zu verkaufen. 

Eine ländliche Beſitzung von einem ſehr guten Wohn⸗ 
bauſe, großen Garten, 18 Morgen Wieſen, und 45 Rehlr. 
baarer Hebung, 3 Meilen von Stettin belegen, iſt zu 
verkaufen, und erfabren Kaufluſtige das Nähere bey 
dem Kaufmann . W. Schulze am Heumarkt. 


Ich habe bier auf meiner Holtablage an der Ibna 
eine Partbey Schiffs hoer in verkaufen. Gollnow den 
29. März 1814. Guſtav Driver, 
— —142ᷓ—333— k! U — — 


Cours der Staats-Papiere. 


Berlin den a5. März 1814. Briefe Geld, 

Berliner Banco-Obliguilons . 0 469 
Berliner Smdr-Obligatlons —— — — 591 — 
Cburm. Land ſckafu -O blI gans 449 
Meumirk. dei dati — 00.% 491 — 
Hollänciſche Oba, s ss 469 — 
Wittgenfteinfche Jen 1 4 C.. 4 
weh Preolfche Fre RE ol 
U 5 1 . * „ 74 — 

dert! 8 10 detti Polln. Antk. gen 64 — 
OR-Preußlfche 4 left . er ee 701 — 
Pommerfche f de a. ee 0% — 19: 
Shur-u.Naumick. det! 42 
Behlefifche den „ 85 
Staats- Schuld- Scheine 7014 em 
Eins- Scheine 464 
Gehalt- detti dert “..0.0 0.0 „ 0. 62 | m 
Wrelor-Scheine ee Run BER. ee EEE 6712 
Reconnaiſſanc nm » „11481 


